
 

Antrag an den Rat der Stadt Borgholzhausen 

 

Fraktion im Rat der Stadt Borgholzhausen 

 

An  

den Rat der Stadt Borgholzhausen 

Herrn Bürgermeister Dirk Speckmann 

Schulstraße 5 

33829 Borgholzhausen 

Borgholzhausen, den 13.06.2022 

 

Antrag Grundwasserschutzkonzept 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

die Grüne-Fraktion beantragt zur Sitzung des Betriebsausschuss am 20.06.2022:  

 

Die Entwicklung eines nachhaltigen Grundwasserschutzkonzeptes zur Vermeidung 

sinkender Grundwasserstände und die konsequente Umsetzung  

entsprechend §5 (3) Klimaanpassungsgesetz Nordrhein-Westfalen 

„(3) Den Gemeinden und Gemeindeverbänden wird empfohlen, kommunale 

Klimaanpassungskonzepte aufzustellen und die darin vorgesehenen Maßnahmen 

umzusetzen.“ 

 

Begründung:  

Die Grundwasserstände sinken in Borgholzhausen kontinuierlich. Infolge der Klimakrise 

verändern sich die Niederschläge, welche zu einer verringerten Grundwasserbildung führen. 

Hinzu kommen unzureichende Möglichkeiten zur Rückführung des Oberflächenwassers auf 

Gemeindegebiet. Zudem nimmt die Verdunstung zu und der Wasserverbrauch steigt in der 

zunehmend heißen Sommerzeit.  

Die letzten Jahre haben aufgezeigt, dass ein nachhaltiges Grundwasserschutzkonzept 

notwendig ist, um wie bisher adhoc Maßnahmen zu vermeiden.  

Das dauerhafte Absinken des Grundwassers gefährdet die Wasserversorgung der Stadt 

Borgholzhausen sowie der zahlreichen Hausbrunnen, der natürlichen Feuchtbiotope und 

somit den gesamten natürlichen Lebensraum Borgholzhausens.  

  



Wir verweisen zur Ausarbeitung eines Grundwasserschutzkonzeptes auf die folgenden 

beispielhaften Möglichkeiten:  

 Durchführung von Bewusstseinskampagnen zur Motivation der Bevölkerung zum 

schonenden Umgang mit der Ressource Wasser. 

 Identifikation von Fördermöglichkeiten zur Schaffung von Anreizen zum 

Wassersparen und/oder der effektiveren Nutzung von Brauch- und Regenwasser 

für Privathaushalte und Unternehmen. (u.a. Förderung von Zisternen) 

 Die Überprüfung landwirtschaftlicher Drainagen. 

 Verbrauchsorientierte Staffelung von Frischwassergebühren. (bei überdurch-

schnittlichem Wasserverbrauch erhöhte Gebühren) 

 Vermeidung der Versieglung von weiteren Flächen und Programme zu 

Unterstützung der Entsiegelung von Flächen. 

 

Ergänzung: 

Auch Deutschlandweit zeigen der Dürremonitor Deutschland 

(https://www.ufz.de/index.php?de=37937)  

und der aktuelle IPCC Bericht 

(https://www.ipcc.ch/report/ar6/wg2/downloads/report/IPCC_AR6_WGII_SummaryForPolicy

makers.pdf)  

den aktuellen Verlust an Grundwasser. Laut National Geographic hat Deutschland in den 

letzten 20 Jahren Wasser im Umfang des Bodensees verloren (www.nationalgeographic.de).  

 

Jutta Panhorst      Joachim Herrmann 

Fraktionsvorsitzende      Ausschussvorsitzender 

Betriebsausschuss 


